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An(ge)dacht

„Wer die Wahl hat, hat die Qual!“, 
so heißt es. Aber eigentlich hat doch der, der die Wahl hat, Freiheit.
Christsein ist ein Mannschaftsspiel. Die Mannschaft lebt vom Einsatz des 

Einzelnen und der Einzelne vom Rückhalt in der Mannschaft. Dafür braucht 
es viele unterschiedliche Talente und Begeisterungsfähigkeit auf unterschied-
lichen Ebenen: Ob fröhliches Mitsingen in Gottesdiensten, Spaß am Kuchen 
backen für den Geburtstagsnachmittag, Freude am Mitgestalten beim Welt-
gebetstag oder im Jugendgottesdienst, Ahnung von Bau und Finanzen, das 
Beten für die Menschen im Hintergrund oder Lust, beim Aufbau für Feste 
mit anzupacken. Miteinander und Füreinander, das ist wichtig. 

Die christliche Gemeinde als eine Mannschaft, bei der viele miteinander 
agieren – ein schönes Bild, finde ich. 

Miteinander Gemeinde leiten. Darum geht es auch im Kirchenvorstand, 
der am 11. März neu gewählt wird. Er ist eine evangelische Spezialität, denn 
in ihm beraten und entscheiden gewählte und berufene Ehrenamtliche  
gemeinsam mit Pastorinnen und Pastoren auf Augenhöhe.

Wer die Wahl hat, hat Freiheit! 
Freiheit lässt uns auch Gott. Genauer: Er setzt uns frei. Weil er uns erwählt 

und zu uns steht, auch wenn wir so oft nicht mit ganzem Herzen zu ihm  
stehen. Jesus Christus macht sein Kreuz vor unseren Namen: „Nicht ihr habt 
mich erwählt, sondern ich habe euch erwählt!“ (Johannes 15, 16).

Eigentlich ist insofern jeden Sonntag Wahltag: Zeit, mir das Kreuz vor  
Augen zu führen und zu vertrauen: Ich bin ein Kandidat Gottes - erwählt, 
geliebt, befreit. Und mit einem Mandat betraut: „Ich habe euch erwählt und  
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An(ge)dacht

bestimmt, dass ihr hingeht und Frucht bringt und eure Frucht bleibt.“, sagt 
Jesus. Sie und ich sind je für sich Abgeordnete Gottes in einem 

Teilbereich seiner großen Schöpfung.
Bleibt am Ende nur die Frage, die nach jeder Wahl gestellt wird: 
„Nehmen Sie die Wahl an?!“ 
Antworten Sie Gott doch heute einmal für sich persönlich mit einem  

Gebet: „Amen, ja. Ich nehme Deine Wahl an!“

Wahllokale Kirchenvorstandswahl
Leider hat das Kirchenkreisamt für die  
Wahlbenachrichtigungen die Daten der  
Kirchenvorstandswahl 2012 verwendet.  
Diese sind nicht in allen Fällen korrekt. 

Bitte beachten Sie, dass sich das
Wahllokal für Hechthausen im Gemeindehaus (Treffpunkt) befindet

(nicht wie auf den Wahlbenachrichtigungen in der Ostekrone)

Wahllokal für Klint im Raubritter (Geesthof) befindet,
(nicht wie auf den Wahlbenachrichtigungen angegeben  

in der Schützenhalle). 
(red)
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Besondere Gottesdieste

Kommen Sie mit in das kleinste, doch eins der buntesten Länder  
Südamerikas!

Seine rund 540.000 Einwohner/in-
nen haben u.a. afrikanische und in-
dische, indigene, javanische, europä-
ische und chinesische Wurzeln.

Um diese Vielfalt geht es beim Welt-
gebetstag. Eine bewundernswerte  
Natur und wir Menschen in all unse-
rer Unterschiedlichkeit: Die Frauen  
aus Surinam laden ein, uns dieser 
Vielfalt zu öffnen und sie mitein- 
ander zu feiern.

Weltgebetstag 2018

Gottes
Schöpfung

ist sehr gut!

Surinam
2018

Do, 25.01.	 19 Uhr Treffpunkt, Feldstr. 2	 Gottesdienstordnung
Fr, 02.02.	 19 Uhr Treffpunkt	 Einführender Lichtbildvortrag  

		  und Buffet
Mo, 05.02.	 19 Uhr Treffpunkt	 Bibelarbeit
Di, 13.02.	 19 Uhr Treffpunkt	 Ausgestaltung  

		  des Gottesdienstes
Mi, 21.02.	 19 Uhr Treffpunkt	 Musik, Dekoration,  

		  Einübung
Do, 01.03.	 18 Uhr Kirche	 Generalprobe
Fr, 02.03.	 18 Uhr Kirche	 Ökumenischer Festgottesdienst

Wir freuen uns auf Sie!  
Ihr WGT-Team

Bitte notieren Sie folgende Termine:
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Unsere Gottesdieste

TV  ·  HIFI  ·  Telekommunikation  ·  Netzwerk

Hollenworther Str. 33 · 21745 Hemmoor

Tel. 0 47 71 / 33 33 · info@fernseh-waller.de
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Aus den Gruppen und Kreisen

Frauengruppe "Ringelblume" Gisela Vollmers
in der Regel - 2. Do. im "Treffpunkt Tel. 338

Männerkreis Horst Grabow
in der Regel - 2. Mi.
14.03.18  - 14 Uhr im „Treffpunkt“ „Preisskat und Preiskniffeln“

Tel. 1306

Freie Selbsthilfegruppe „Sucht“ Werner
Bitte nehmen Sie Kontakt auf,  
bevor Sie zu der Gruppe dazustoßen.

Tel. 1756

Spielenachmittag Jutta Ucke 
in der Regel - 2. Mo. im "Treffpunkt"
12.03.18    15  - 17 Uhr       

Tel.360183 

Gemeindenachmittag Silvia Schüle-Kosmanek
in der Regel - 3. Mi. im "Treffpunkt"
14.03.18 - 15 Uhr, (mit Abendmahl) Abholung möglich      ?

Tel. 9395837

Krabbel-Gruppe (für Kinder von 1-3 und ihre Eltern) Nadine Kücks
i. d. Regel am 2. und 4. Fr. im Monat-Start in der Kirche
02.03.,16.03.18  - 15 bis 16.30 Uhr im „Treffpunkt“ oben

Tel.: 314499

Jugendgruppe Diakon Detlev Dormeyer
In der Regel jeden Dienstag von 19 – 20.30 Uhr
Keine Treffen in den Ferien!

Tel. 04771-602724

Die Altkleidersammlung für Bethel findet in der Zeit vom 26.03.2018 bis zum 31.03.2018 
statt. Die Kleider können in der Garage (nicht Carport) am Pfarrhaus, Feldstraße 6 , 
jeweils von 08.00 Uhr bis 20.00 Uhr abgegeben werden.

Telefon: 04774-9989798
Öffnungszeiten:

Donnerstag - Sonntag von 17 bis 21 Uhr
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Aus unserer Gemeinde

Neujahrsempfang in Hechthausen

Zum Jahresbeginn lud die Kirchengemeinde Gäste aus Politik,  
Wirtschaft und Vereinen zum Gedankenaustausch

Knapp 100 Gäste aus Politik, Wirtschaft, Feuerwehr und den örtlichen Ver-
einen kamen und nutzten die Gelegenheit zum Austausch.

Im Gottesdienst, gehalten vom Ostener Pastor Dieter Ducksch, ging es um 
die Jahreslosung 2018 aus der Offenbarung des Johannes „Gott spricht: Ich 
will dem Durstigen geben von der Quelle des lebendigen Wassers umsonst.“ 
Außerdem wurden fünf neue Mitarbeiter des evangelischen Kinderhauses  
St. Marien in ihr Amt eingesegnet.

Zentrales Thema beim anschließenden Neujahrsempfang im Gemeinde-
haus war die Debatte im Hemmoorer Samtgemeinderat über die Beteiligung 
der Gemeinde Hechthausen an den Kindergartenkosten (die Niederelbe- 
Zeitung berichtete). Sowohl der Vorsitzende des Hechthäuser Kirchenvor-
standes, Peter Ucke, als auch Bürgermeister Jan Tiedemann kritisierten die 

Der Vorsitzende des Hechthäuser Kirchenvorstandes Peter Ucke zusammen mit den  
neuen Mitarbeitern des evangelischen Kinderhauses St. Marien: Liska Richters,  

Sandra Tillack, Ulrike Müller-Dechent, Johannes Esselborn, Isabella Dressel. Foto: Schult
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Aus unserer Gemeinde

Entscheidung. Für sie sind Kinder, ihre Förderung und Ausbildung eine  
Investition in die Zukunft. Hier den Rotstift anzusetzen, sei der falsche Weg, 
so ihr gemeinsames Fazit.

Im weiteren Verlauf zog Ucke eine erfreuliche Bilanz. „Wir haben viel ge-
schafft in den zurückliegenden Monaten. Eine neue Jugendgruppe, der Pro-
jektchor zu Weihnachten und der Weihnachtsmarkt hat sich dank Markt- 
meister Volker Nutbohm zu einer runden Sache entwickelt. Mit der Eröffnung 
des zweiten Kindergartens unter kirchlicher Regie im Ortsteil Klint sind wir 
mittlerweile einer der größten Arbeitgeber in Hechthausen. 

Abschließend wies Ucke darauf hin, dass ab sofort die Wählerlisten für die 
anstehenden Kirchenvorstandswahlen am 11. März im Gemeindebüro ein-
gesehen werden können. „Ich bin froh und dankbar, dass wir genug Kandi-
daten gefunden haben, die diese verantwortungsvolle Aufgabe übernehmen 
wollen. Um noch mehr Transparenz in der Gemeindearbeit zu schaffen, wird 
der Kirchenvorstand ab sofort öffentlich tagen.“

Auf den Köven 18
21769 Lamstedt
Tel. 0 47 73 - 4 28

ROLLÄDEN
MARKISEN

SONNENSCHUTZ

INSEKTENSCHUTZ

GARAGENTORE

SERVICE
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Kirchenvorstandswahl

Kandidaten für die Kirchenvorstandswahlen am 11.03.2018

Name: 	 Nicole Buck
Alter: 	 42
Beruf: 	 Medienfachwirtin
Familienstand:	 verheiratet, 2 Kinder 
Ich möchte im Kirchenvorsand mitmachen, 

da mir Traditionen sehr wichtig sind und ich 
daran mitwirken möchte, dass diese in unserer  
Gemeinde erhalten bleiben und neue Traditi-
onen entwickelt werden.

Name 	 Eike Elser
Alter: 	 53
Beruf: 	 Freier Journalist und Berater
Familienstand: 	Verheiratet, 3 Kinder
Mein christlicher Glaube war und ist mir 

Halt und Inhalt in meinem Leben. Ich möchte 
daran mitarbeiten, dass die Kirchengemeinde 
in Hechthausen lebt und solche Erfahrungen 
möglich macht. 

Neujahrsempfang in Hechthausen
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Kirchenvorstandswahl

Name: 	 Eliisa-Maria Hilla
Alter: 	 41
Beruf: 	 HR Manager 

	 (Personalmanagement)
Familienstand:	 Verheiratet, 4 Kinder 
Ich möchte im KV mitmachen weil:... 

Kirche und Glauben uns in allen wichtigen  
Momenten unseres Lebens begleiten, von Ge-
burt/Taufe, im Kindergarten, über Kiki, Konfir-
mandenzeit, Jugendgruppe, Hochzeit, in Gottes- 
diensten, mit wichtigen Festen in jedem ein-
zelnen Jahr, durch Krisen und zu Jubelfesten 
bis hin zur Beerdigung. Hier mitzuarbeiten 
trifft Herz und Seele von Hechthausen, macht  
Freude und bedeutet mir sehr viel. 

Name: 	 Volker Nutbohm
Alter: 	 51
Beruf: 	 Flugzeugbauer
Familienstand: 	Verheiratet, 4 Kinder
Ich wünsche mir Kirche mit einem leben- 

digen Gemeindeleben. Die Kirche soll Orien-
tierung und Fundament in der Gemeinde sein.

Ich möchte für meine Kirchengemeinde  
erreichen, dass Kirche wieder mehr in den 
Mittelpunkt rückt. Das Kirchenjahr mit seinen  
Festen und Feiertagen prägen unsere Kultur 
und unser Zusammenleben.

An der Arbeit in der Kirche interessiert 
mich, die gute Teamarbeit, die hier selbst-
verständlich ist, obwohl oder gerade weil wir 

manchmal unterschiedliche Meinungen haben.
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Kirchenvorstandswahl

druckpartner hilft Ihnen bei Ihrer Familienanzeige

Max Mustermann

xx

Melanie Muster

alle Angehörigen

Trauerkarten | Einladungen | Danksagungen

Annahmestelle für  
 Stader Straße 53 · 21745 Hemmoor · Tel. 04771/3616 · Fax 3617  
         mail@druckpartner-hemmoor.de

Name: 	 Sonja Tiedemann
Alter: 	 49
Beruf: 	 Reinigungsfachkraft
Familienstand: 	verheiratet, 1 Kinder 
Ich möchte im KV mitmachen, weil ich die 

Arbeit des Kirchenvorstandes gut finde, viel 
gemacht wird und ich gerne dabei mitwirken 
möchte. Ich möchte für meine Kirchengemeinde  
erreichen, dass sowohl junge als auch ältere 
Menschen gemeinsam Kirche erleben können. 

Name: 	 Peter Ucke
Alter: 	 67
Beruf: 	 Oberamtsrat a.D.
Familienstand: 	verheiratet, 3 Kinder,  

	 7 Enkelkinder
Kirche gehört wieder in die Mitte der Gesell-

schaft. Für Menschen da sein und respektvoll 
miteinander umgehen, sind zutiefst christliche  
Werte, dass dies auch wieder allgemeingültig 
wird oder bleibt, dafür möchte ich mich ein-
setzen.
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Kirchenvorstandswahl

 
Name: 	 Christiane von Saldern
Alter: 	 62
Beruf: 	 Physiotherapeutin u.  

	 Therapeutin für Hörwahr- 
	 nehmungsstörungen

Familienstand:	 verheiratet, 3 verheiratete  
	 Kinder, 3 Enkelkinder

Nachdem ich 2012 die Arbeit im Kirchen-
vorstand nach 24 Jahren beendet hatte, musste  
ich feststellen, dass sie mir mehr fehlt als  
gedacht. Daher möchte ich mich bei dieser 
Wahl erneut um einen Platz im Kirchenvor-
stand bewerben. An der Arbeit in der Kirche 
interessiert mich vor allem der Aufbau eines 
Besuchsdienstes und die Arbeit der Diakonie.

Name:	 Martina Wagner
Alter:	 42
Beruf:	 Verwaltungsfachangestellte
Familienstand:	 verheiratet,  

	 3 Kinder (11, 8, 8) 
Meine Motivation für meinen Wunsch im 

KV mitzuarbeiten: ich möchte mitten im  
Leben unsere Kirchengemeinde mitten im Ort 
für und mit allen (Generationen) mitgestalten.
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Kirchenvorstandswahl

Name: 	 Bärbel Wübben
Alter:	 60 
Beruf: 	 Angestellte im Einzelhandel
Familienstand: 	verheiratet, 1 Kind
Ich habe mich entschieden im Kirchenvor-

stand mitzumachen, weil ich für das entgegen-
gebrachte Vertrauen, für die Wahl zu kandi-
dieren einen Weg für eine neue Zeit sehe. Ich 
bin im christlichen Glauben erzogen worden 
und aufgewachsen und habe unter dem Kreuz 
und mit dem Kreuz den Glauben als große 
Kraft für meine Seele empfunden. Aus eige-
ner Erfahrung, weiß ich, was es heißt die Herr-
lichkeit in Christus erleben zu dürfen, in der  
Heimat, die man hatte, wie in der Heimat, die 
man haben möchte. Den Dienst an der Kirche 
verstehe ich als Dienst an der Gemeinde und am Nächsten. Die Verkündi-
gung der Heiligen Schrift als das lebendige Leben. Ich freue mich, meine Er-
fahrungen einbringen zu dürfen und so Gott zu loben.
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Liebe Gemeindeglieder,
im Zuge der Umstellung auf das SEPA Lastschriftverfahren konnte die Aktion  

12x12 aus technischen Gründen nicht fortgeführt werden. Allen Beteiligten,  
die bisher bei dieser Aktion mitgemacht haben, sei an dieser Stelle noch recht 
herzlich gedankt. Sie haben mit dieser Aktion die Arbeit der Kirchengemeinde  
unterstützt und Projekte ermöglich, die sonst nicht in Angriff genommen 
worden wären. Wir haben mit dem Kirchenamt verhandelt und es wird zu-
künftig das Abbuchungsverfahren übernehmen. 

Es werden deshalb im März alle bisherigen Spender Post vom Kirchenamt 
erhalten, ob sie sich an dieser Aktion weiterhin beteiligen wollen. Es wäre 
schön, wenn sich hierzu viele entschließen könnten. Da das Kirchenamt die 
Abbuchungen übernimmt, ist auch sichergestellt, dass die Spendenbescheini- 
gungen zeitnah vom Kirchenamt versandt werden.

12x12 ist eine Aktion bei der sich Spender bereit erklären, einen von ihnen 
festgelegten Betrag monatlich vom Konto abbuchen zu lassen. Damit wird 
die Arbeit in der Kirchengemeinde unterstützt. Gerade die Jugendarbeit oder 
die Überholung der Kirchenglocken sind zwei Beispiele für Projekte, die auf 
die Unterstützung durch Spender angewiesen sind. Es können sich also neue 
Teilnehmer an der Aktion 12x12 melden, wir als Kirchenvorstand sind für  
jeden Betrag dankbar. Wer also Interesse hat, kann sich gerne im Kirchenbüro  
zu den Sprechzeiten melden. Wer bisher schon teilgenommen hat, wird, wie 
oben berichtet, automatisch angeschrieben. 	 (pu)

Aus unserer Gemeinde

Aktion 12x12 startet wieder

Kurz notiert

Jugendliche aus Lamstedt, Hemmoor 
und Hechthausen absolvierten ein in- 
teressantes Jahr, bei dem sie sich intensiv  
auf ihre Aufgaben als Mitarbeitende vor-
bereiteten. Als Abschluss der so genannten  
Trainee-Ausbildung erhielten die  
Jugendlichen im Rahmen eines selbst  
gestalteten Gottesdienstes ihre Zertifikate  
und eine persönliche Segnung für ihren weiteren Weg in der christlichen  
Arbeit mit Kindern und Jugendlichen. 				          (ck)
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Jugendgottesdienst in Hechthausen – ganz im Zeichen der Zeit
Die überdimensionale Uhr, die den 

Altarraum beherrschte, machte am 
Sonntagabend in Hechthausen sehr 
deutlich, worum es sich in dem Gottes- 
dienst buchstäblich drehte. Der  
Gottesdienst in der sehr gut ge-
füllten Kirche begann dann aber  
wieder mit dem alten Trott – bis ein 
zorniger junger Mann, dargestellt 
von Joshua, die übliche einlullende 
Stimmung durchbrach. „Halt stop!“ 
so geht das nicht, das ist ein Jugend-
gottesdienst!“

Das Gottesdienstteam drehte die 
Uhr zurück und es ging noch einmal 
los. Leuchtfeuer interpretierte das Lied 
des Orgelvorspiels nun lebendiger  
und damit wurde klar: hier ist es anders als im üblichen Gottesdienst. Was 
dann folgte war großartig, im wahrsten Sinne des Wortes begeisternd. Die  
Jugendlichen vom Vorbereitungsteam näherten sich dem Thema „Neuan-
fang“ auf ihre eigene, sehr direkte und unmissverständliche Weise. Nicht der  
gerade hinter uns liegende Jahreswechsel mit all‘ den übliche Vorsätzen ist der 
Neuanfang: In einer selbst verfassten Poetry-Slam-Predigt rüttelten Julia und 
Chiara die anwesende Gemeinde auf. Weg vom üblichen hin zu einem echten  
Neuanfang, hin zum Loslassen alter überkommener Gewohnheiten, die uns 
und anderen vielleicht sogar schaden. Hin zu einem bewussten Neuanfang, zu 
einem Weg mit Gott. Selten habe ich das Thema Glauben, Hoffnung schöpfen  
aus dem Glauben und Halt für das tägliche Leben eindrucksvoller und in-
tensiver erleben dürfen. Dieser Gottesdienst war etwas ganz Besonderes. 
Während landauf und landab das Lamentieren, die Suche nach Schuldigen,  
Fehlern und das Benennen von Problemen zum Volksport geworden zu sein 
scheint, zeigten diese Jugendlichen, dass die „Rettung des Abendlandes“ von 
lebensbejahenden, positiven Menschen mit einer festen Wertevorstellung aus-
gehen wird.	 (els)

Jugend

Neuanfang
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Neuanfang.
Der, Substantiv maskulin,  

Zusammensetzung aus dem Adjektiv 
neu und dem Substantiv Anfang. 

Synonyme:  
Neubeginn und Neustart. 

Erneuter Beginn einer Tätigkeit

NEU - AN - FANG

Neuanfang!

Ein Begriff,  
so individuell und unendlich, 

so einfach,  
aber trotzdem unverständlich. 

So komisch in seiner Art, 
aber man wird neugierig, 
sobald man danach fragt. 

Und du? 
Du sehnst dich schon lange  

nach diesem Phänomen. 
Du willst raus aus deinem Trott,  

etwas Neues beginnen. 
Du willst...

Öfter rausgehen,  
deine Gefühle verstehen,  

deine Ziele anstreben 
und nicht immer diesen ewig  

gleichen Weg gehen. 
Du willst Änderung  

ohne zu viel zu verändern. 
Du willst loslassen  

ohne Verluste einzugehen. 
Du willst neu beginnen,  

aber in deiner Spur bleiben.
Du willst…

Alles und damit auch nichts.

Denk` mal zurück! 2017!  
Das Jahr deines Erfolges. 
Das Sektglas in der Hand  

und Vorsätze im Kopf 
und dann der Sprung  

auf neue Wege. 
Und du startest so motiviert, 

weil du hoffst, alles funktioniert... 
schon irgendwie von alleine. 

Aber dann spätestens  
am 7. Januar sitzt du dann da... 

Die Fitness-Diät  
ist zum Schoko-Marathon geworden, 
deine neuen Bücher sind verstaubt, 
und alle guten Vorsätze liegen jetzt 

irgendwo verborgen 
unter aaach, das mach ich später  

und nächstes Jahr 
ist ja auch noch ein Jahr!

Du sitzt also wieder da 
und schmiedest neue Pläne, 

die du sowieso bald wieder verwirfst.

Und jetzt frage ich dich WARUM?

Warum nicht mal loslassen,  
sich was trauen, 

ins kalte Wasser springen  
und einfach nach vorn schauen. 

Vergessen, was gewesen ist,  
vergessen, was war:

JETZT IST SCHLUSS

Jugend

Neuanfang
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Jugend

Du ziehst `nen Schlussstrich  
mit Edding, 

statt wie sonst immer mit Bleistift, 
hast keine Kraft mehr  
ständig zu radieren, 

alte Wunden aufzureißen, 
deine Hoffnung zu verlieren. 

Neuanfang bedeutet schließlich 
Kopf und Herz zu renovieren.

Ein Kleinkind lernt laufen 
und ja, es fällt auch wieder hin, 

aber unter großem Staunen, 
denn es ist ja noch ein Kind, 
steht es auf und läuft weiter, 

Schritt für Schritt und bleibt heiter. 
Und dann ist es groß! 
Es springt und rennt  
und kriecht und fällt,

denn mit grad´ mal 1-2 Jahren 
hat es ja schon früh gelernt, 

dass seine Füße ihn stets tragen 
egal, wohin der Herr ihn führt 

und welchen Weg er morgen geht.

Lass uns selber Kinder werden, 
ohne Angst und ohne Sorgen, 
frei von allen Alltagszwängen. 

Wir gehen weg von  
„aach, das mach ich morgen“, 
sagen nein, wir tun es jetzt.

Und dann mit Vollgas  
Richtung Neustart, 

bunte Farben, Musik und Tanzen 
-Silvester!

Neues Jahr, neues Glück 
Raketen hoch und Zeit zurück 

jetzt überholst du deinen Schatten 
und überwindest deine Furcht 

lässt den alten Kram  
einfach mal liegen 

und dann ziehst du es durch, 
was jahrelang ein Traum war 

und zu deinem Plan geworden ist.

Denn wenn es das ist, 
was du willst, 

solltest du diesen Weg  
auf dich nehmen 

doch das musst du nicht allein 
durchstehen, 

Gott wird immer bei dir sein 
und dir zu Seite stehen...

Und wenn du an ihn glaubst, 
dann glaubt er auch an dich, 

schenkt dir seine Gnade, 
Glück und Zuversicht. 

Er gibt dir Leben, schenkt dir Sinn, 
er ist deine Stütze beim Neubeginn.

365 neue Tage, 365 neue Chancen.

Und jetzt weißt du ja  
wie`s richtig geht. 

Fang doch mal  
bei ganz kleinen Dingen an:

Die Matheaufgabe, 
so kompliziert  

sie auch erscheinen mag, 
ist doch eigentlich ganz einfach 
nach dem richtigen Neustart.
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Jeder Fehler  
verdient eine zweite Chance 

und glaub mir:  
keine Träne ist es wert, 

die deinen Alltag so beschwert, 
dass du den Mut  

nicht wieder findest, 
diesen Tag heute neu zu beginnen.

Und so ist das also...mit Gott 
er reicht dir seine Hand, 

weil er dir gerne zeigen will 
wie viele Facetten das Leben hat 

und er bei dir sein will, 
wenn du singst und lachst, 

dich freust und tanzt, 
wenn du rundum glücklich,  

aber auch endlos traurig bist. 
Er ist da. 
Für dich.

Nur eins noch möcht`  
ich dir gern` sagen: 

Die Chance auf ein neues Ich, 
die besteht immer, egal ob Februar, 

Juni, August oder November. 
Aber auch das Leben weiß genau, 
dass es manchmal einfach diesen  

offiziellen Start braucht, 
um tatsächlich zu beginnen.

Neuer Weg statt alter Trott, 
 Zeit zurück, von vorn mit Gott!

Also lass uns heute  
unser Silvester feiern, 
ab jetzt hat jeder Tag  
mal Lust auf anders 

und obwohl wir das ja wissen, 
ist der erste Januar wohl doch schon 

irgendwie besonders.

Neues Jahr, neues Glück, 
Raketen hoch und Zeit zurück 

jetzt überholst du deinen Schatten 
und überwindest deine Furcht 

lässt den alten Kram  
einfach mal liegen 

und dann ziehst du es durch, 
was jahrelang ein Traum war 

und zu deinem Plan geworden ist.

Denn wir wissen ja längst,  
es geht weiter, 

egal wie und wohin, immer weiter. 
Jetzt müssen wir einfach nur tun, 

was unsere Herzen uns sagen und…
LOS!

Text von Chiara Tiedemann  
und Josefine Tödt,  

im Stil eines Poetry Slam vorgetragen beim  
Jugendgottesdienst „Neuanfang“
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GottesdiensteGottesdienste 

21755 Hechthausen-Laumühlen, Am 
Heuberg 8 

           Gesund durch richtiges Essen - Ihr perfekter Start in 2018!
♥ erfolgreich zum Wunschgewicht
♥ einfach umzusetzen im Alltag
♥ mit frischen Lebensmitteln satt essen
♥ mit neuer Essweise Krankheiten begegnen

♥ sich vital und lebendig fühlen
♥ Zusammenhänge erkennen
♥ wieder ins Gleichgewicht kommen
♥ individuell & persönlich

Claudia Vollmers
Ärztlich geprüfte Gesundheitsberaterin GGB

Gesundheitspraxis ∙ Stader Straße 4 ∙ 21709 Burweg ∙ Telefon 04774 – 75 99 844
info@gesundheitsspeicher-osteland.de ∙ www.gesundheitsspeicher-osteland.de ∙

Ich bin für Sie da und nehme mir Zeit !

Jugend
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GottesdiensteGottesdienste 

21755 Hechthausen-Laumühlen, Am 
Heuberg 8 

21755 Hechthausen-Laumühlen, 
Am Heuberg 8 

Restaurant Golsch am Bahnhof 
Inh.: Thorsten Golsch

Bahnhofstraße 40
21755 Hechthausen
Telefon: 0 47 74/259
Fax: 0 47 74/36 04 34

Christian Burwieck
          ... der Mann für alle Fälle

Hauptstraße 40a
21755 Hechthausen

0177 / 481 49 64
c.burwieck@yahoo.com
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Wir sind für Sie da 

 Ucke, Peter     Vorsitzender des Kirchenvorstandes  360183 
E‐Mail: peterucke@t‐online.de 

 

 Hagenah, Petra (Cürten, Jessica) Leiterin des Ev. Kinderhauses   555 
Homepage: www.kinderhaus.kirche‐hechthausen.de    

 

 Walther, Katrin Leiterin des Ev. Kindergartens Klint     3603177 
Homepage: www.kinderhaus.kirche‐hechthausen.de 
   

 

 Pfarrbüro  
Pfarramtsekretärin Hartlef, Kirsten     
Di. und Mi. 08.30 ‐ 12.30 Uhr  im Treffpunkt    3609276 
E‐Mail: KG.Hechthausen@evlka.de       

 

 Diakonisches Werk, Cadenberge        04777/8199 
 

 Dormeyer, Detlev  Diakon          04771‐602724  
E‐Mail: Detlev.Dormeyer@gmx.de          

 Freie Selbsthilfegruppe „Sucht“    Werner    1756 
 

 Pfarrhaus / Pastorin Christina Kleingeist      227 
E‐Mail: ckleingeist@gmx.de     Fax    991478   

 

 Beckmann, Udo  Friedhofsgärtner       0162/1023719 
 

 TELEFONSEELSORGE‐Elbe‐Weser      0800‐1110111  
oder     0800‐1110222 

      Tag und Nacht 
 

 Hospizgruppe Land Hadeln e. V.        04751‐900190 
Marktstraße 36 ‐ 21762 Otterndorf     

 

Gemeinsame Homepage für die Region ab März: 
www.kirchen-im-osteland.de 

 

Fahrgelegenheit!  
Sollten Sie keine Fahrgelegenheit haben, um Gottesdienste oder andere Veranstaltungen 
Ihrer Kirchengemeinde zu besuchen, so holen wir Sie gerne ab und sorgen ebenso für die 
Heimfahrt. Nur können wir  Ihren Wunsch nicht wissen, solange Sie sich nicht bei einer 
unserer Kirchenvorsteherinnen bzw. bei  einem Kirchenvorsteher oder  im Pfarramt  ge‐
meldet haben. Nur Mut! Wir sind für Sie da!  

Impressum: Herausgeber und verantwortlich für den  Inhalt  ist der Kirchenvorstand der Kirchen‐
gemeinde Hechthausen, Feldstraße 6, 21755 Hechthausen. Redaktion: Peter Ucke (pu), Eike Elser 
(els); Christina Kleingeist (ck); Eliisa Hiller (hil); Mitarbeiterin: Kirsten Hartlef, Jessica Cürten (kiga). 
‐ Gesamtherstellung: Druckpartner Hemmoor,  21745 Hemmoor. Auflage: 1.600  Exemplare. Die 
Verteilung erfolgt kostenlos.  

Spenden: Wenden sie sich bitte an den Kirchenvorstandsvorsitzenden Peter Ucke  
oder das Kirchenbüro



Im Schiff, das sich Gemeinde nennt, 
muss eine Mannschaft sein, 

sonst ist man auf der weiten Fahrt 
verloren und allein. 

 
Ein jeder stehe, wo er steht, und tue seine 

Pflicht, wenn er sein Teil nicht treu erfüllt, 
gelingt das Ganze nicht. 

Und was die Mannschaft auf dem 
Schiff ganz fest zusammenschweißt 

in Glaube, Hoffnung, Zuversicht, 
ist Gottes guter Geist.

Bildrechte: wupper digitale fotografie, Klaus-Dieter Wupper, www.kdwupper.de


